Worte 


Zeig ein Lächeln, das stets bleibt, dein Lächeln bringt mich nah zu dir, 


lass mich nicht sehen dich enttäuscht, denn das würd‘ bringen Tränen mir. 


Die Welt fühlt ihrin Glanz schwinden, drum lass uns neu beginnen, jetzt, mein Schatz, 


doch nun ist keine weit're Zeit, und ich zeig, wie wir’s tun, mein Schatz. 


Sprich in unvergänglich Wort‘ und widme alle sie nur mir, 


und ich will dir mein Leben weih'n und ich bin hier, sagst du sie mir. 


Du denkst, dass ich es nicht so mein‘, kein einzig Wort, ich sag..., 


doch Worte nur, die Worte, die ich hab, sie könn‘ dein Herz berühr'n. 


Da da da da dada da, da da da da dada da, daa, 


la da da da dada da, la da da da dada da, daa da da. 


Du denkst, dass ich es nicht so mein‘, kein einzig Wort, ich sag..., 
doch Worte nur, die Worte, die ich hab, sie könn‘ dein Herz berühr'n, 
doch Worte nur, die Worte, die ich hab, sie könn‘ dein Herz berühr'n, 


doch Worte nur, die Worte, die ich hab, sie könn‘ dein Herz berühr'n. 


Melodie „Words“ und Text Barry, Robin und Maurice Gibb (Bee Gees) 
Lyrische Übertragung © Heinz Erich Karallus (Februar 2024) Opus 456 auf https://lürik.de 


